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Präzisionsorientieren (Trail-O) 

Wettkampfformat PreO-Sprint 

Die Aufgabe: präzises Kartenlesen 

Beim PreO-Sprint ist die Aufgabe, jeweils durch präzises Kartenlesen vom Weg aus zu 

beurteilen, ob eine sichtbar im Gelände stehende Postenmarkierung (= Postenschirm) dem 

in der Karte markierten und durch eine Postenbeschreibung definierten Posten entspricht 

oder nicht, d.h. ob die Postenmarkierung richtig oder falsch steht.  

In der Regel umfasst ein PreO-Sprint-Wettbewerb rund 20 Posten auf einer Länge von 

maximal 300 Metern mit einer vorgegebenen Maximalzeit von meist etwa 30 Minuten. 

Grundregel: Weg nicht verlassen 

Es ist nicht erlaubt, den Weg (bzw. den sonstigen freigegebenen Bereich) zu verlassen. 

Man darf also nicht zu den Postenmarkierungen hingehen, um das Gelände dort näher in 

Augenschein zu nehmen. Die Entscheidung muss vom Weg aus getroffen werden. Auch 

darf der Startpunkt und der Zielpunkt nicht übertreten werden, d.h. man darf sich stets nur 

zwischen Start und Ziel bewegen, es sei denn, es ist anders kommuniziert bzw. markiert. 

Der Entscheidungspunkt 

Für jeden Posten gibt es einen so genannten Entscheidungspunkt, von dem aus man den 

Postenschirm im Gelände sehen kann. Man darf (und sollte) sich jedoch am Weg hin und 

her bewegen, um die Postenmarkierung idealerweise aus verschiedenen Winkeln und 

Richtungen zu betrachten. Die Position des Entscheidungspunktes ist nur im Gelände 

markiert, jedoch nicht in der Karte eingezeichnet. 

Alpha oder Zero 

Ist die Postenmarkierung gemäß Karte und Postenbeschreibung im Gelände korrekt 

gesetzt, so lautet die Antwort A ("Alpha"). Steht die Postenmarkierung nicht am korrekten 

Standort, so lautet die Antwort Z ("Zero").  

Die "Z-Toleranz" 

Um das Lösen der Aufgaben für die Teilnehmer fair zu gestalten, kommt der so genannten 

Z-Toleranz (Zero-Toleranz) eine wichtige Bedeutung zu. Diese beträgt in aller Regel vier 

Meter, bei weiter entfernten Posten wird die Z-Toleranz i.d.R. vergrößert, um auch hier 

lösbare Aufgaben zu ermöglichen. Eine Z-Toleranz von vier Metern besagt, dass die 

Postenmarkierung mindestens vier Meter vom korrekten Standort entfernt stehen muss, 

damit die Antwort Z wirklich sein kann.  
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Somit wird vermieden, dass eine subjektive Einschätzung des Wettkämpfers, dass eine 

Postenmarkierung nur ein bis zwei Meter verschoben ist, nicht zu einer Z-Antwort führt. 

Auch können damit keine "Z-Fallen" mit unterschiedlichen Seiten von Objekten als 

Aufgaben gestellt werden, bei denen nicht anhand der Karte, sondern nur anhand der 

Postenbeschreibung ein Z als solches erkannt werden könnte. 

Die Z-Toleranz ist dabei ausschließlich für die Beurteilung durch den Wettkämpfer gedacht, 

nicht für den Postensetzer. Die Posten müssen allesamt auf wenige Zentimeter genau 

gesetzt werden. 

Kontrollkarte oder Chip 

Der Teilnehmer führt eine Kontrollkarte mit sich, auf der für jeden Posten zwei Felder A 

und Z zur Verfügung stehen. Zudem erhält jeder Teilnehmer eine eigene Lochzange, mit 

der er an jedem Entscheidungspunkt das entsprechende Feld der Kontrollkarte als Antwort 

markiert. 

5A 5Z 
Eine Kontrollkartenzeile für den Posten Nr. 5 
mit einer fiktiven Lochung für die Postenmarkierung Z "Zero". 

 

Bei internationalen Wettbewerben kommt regelmäßig das Stempelsystem ToePunch zum 

Einsatz, bei dem es je Antwortmöglichkeit einen Chip gibt, mit dem man die Station des 

jeweiligen Postens stempelt. 

Die Wertung: Punkte und Zeit 

Für jeden richtig gelösten Posten bekommt man einen Punkt. Erst bei Punktgleichheit 

entscheidet die für den gesamten Wettkampf benötigte Zeit.  

Für den Wettkampf gibt es eine Maximalzeit. Dies errechnet sich aus 1 Minute pro Posten 

und 1 Minute je 30 m Wegstrecke, beträgt also z.B. bei 20 Posten und 300 m letztlich 30 

Minuten. Bei Überschreitung der Maximalzeit wird ein Punkt pro angefangener Minute 

abgezogen. 

Die Postenbeschreibung 

Die Postenbeschreibung beim Trail-O weicht in zwei Spalten von der Postenbeschreibung 

beim OL ab, ist aber ansonsten identisch: 
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